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zu den Aledenrverhandliiilgeil.
Die Beratung der deutschen Vorschläge.

AIS . Paris , 10 . Juni . (Drahlb .) Reuter.
Llemenceau , Lord Robert Cecil und Oberst House
haben als Ergebnis gemeinsamer Beratungen
empfohlen, Deutschland in den Völker-
bund aufzuneymen, wenn es den Friedens-
vertrag unterzeichnet und loyal durchführt und
eine feste Regierung einsetzk . Es ist beschlossen
worden, daß dis Antwort der Alliierten auf die
- rutsche" Gegenvorschläge nicht vor dem 13 . Juni
übergeben werden soll - und daß die Deutschen
L Tage Zeit zur Erwiderung bekommen sollen.

. Temps * meldet , daß der Ausschuß , welcher
sich mit den Ostgrenzen Deutschlands beschäftigen
soll, am k . Juni nachmittags die Grundsätze für die
Antwort an Deutschland fesklegk. Der Gedanke der
Volksabstimmung in Ober >chlesien stoße auf starke
Anwendungen hinsichtlich des Rechtsstandpunk-
les, denn Preußen habe die Eindeutschung aufs
tiiißerske betrieben . Die aufrichtige Abstimmung
kSnnke erst nach einer notwendigerweise langen
Frist, welche zur Ausschaltung allüi unterdrücken¬
den Einflüsse nötig wäre , erfolgen . Wollte man
Pch dem Grenzverlauf der wirklichen Bevölkerung
Henau anpassen , so wäre vowuzlehen , Polen schle¬
sisches Gebiet von etwa 1060 Quadratkilometern
init 47140 Deutschen , 1770 polnischen Einwoh-
nein wegzunehmen und ihm dagegen in Mittel¬
schlesien 66 Gemeinden auszullefern , welche der
Vertrag nicht an Polen gibt , wo aber die Bevöl¬
kerung die Mehrheit besitzt.
! . Liberle " will wissen , daß nnr hinsichtlich der
ßreinberichtlgungen in der Mehrheit von den
Deutschen bevölkerte Dörfer aus strategischen
Gründen zu Polen geschlagen werden , Deutsch¬
land ein Zugeständnis gemacht werde . Der neu-
ernannte Ausschuß verleite ln dieser Hinsicht
den Standpunkt , sowohl den Ansprüchen Polens
Äs Frankreichs Rechnung zu tragen.

In einem Leitartikel beschwört der . Temps'
die Alliierten , im Osten nicht nachzugÄben . Eine
Schwächung Polens wäre eine Schwächung der
Kicherbeit Frankreichs und eine Gefahr für den
Weltfrieden.

. Debats ' stellen fest , daß Deutschlands Vor¬
schlag betreffend Oberschlesien den Äiererrak leider
schwankend mache . Der jetzt von chm gefaßte Ent¬
schluß sei leider sehr verwickelt und gestatte keine
angemessene Lösung der Frage . Wenn der Bierer¬
rat nachgebe , so bestehe die Gefahr , daß Las ganze
Friedenswerk in Frage gestellt werde.

Der »Temps
" gibt eine Meldung englischer

KlLtter wieder » der zufolge Deutschland im näch¬
sten Oktober in den Völkerbund ausgenommen
werden soll.

Die Pariser Ausgabe der »Chicago Tribüne"
tneldet, daß die englische Delegation mit dem
neuen Plane , welchen die Ausschüsse aufstellten,
einverstanden ist . Der Plan braucht nur noch
durch den Viererrgt ratifiziert zu werden . Die
Antwort der Alliierten auf die deutschen Gegen»
Vorschläge wird am Montag , spätestens am Diens¬
tag fertig sein.

Cs besteht nach den Londoner Times kein Zwei¬
fel, daß der Viererrat beschlossen hat , Deutschland
Misse Zugeständnisse zu machen , besonders in
der Frage Oberschlesiens und der der Entschädi¬
gungen . So gut wie sicher wird eine Regelung
getroffen werden über eine Volksabstimmung in
^ wissen Teilen des neuen polnische Gebietes.

die Entschädigungen wird noch beraten.
Las Blatt betont aber weiter , daß es sich um nicht
viel mehr als einige redaktionelle Aenderungen de»
Antrages handeln dürfte . Nach dem Philadelphia
« aber soll die von Deutschland zu zahlende
« mnme auf 50 Jahre verteilt werden.

Am Schlüsse einer am Freitag abgehaltenen
AAtionssitzung haben di« französischen sozialtstt-
Mn Abgeordneten , wie aus Versailles gemeldet« >rd , einen Beschluß gefaßt , worin die Hoffnung
^ gedrückt wird » daß lm Friedensvertrag Der»
Merungen angebracht werden , die ihm einen
»yarakter verleihen , der den Bedingungen eines

MW
*" dauerhaften Friedens mehr ent»

holländischen Abgeordneten Saver-
'n^ vwan und Crone sandten eine Kundgebung

tnnx ^ oyd George , Clemenceau und Or-
noo , sofortige Hüfe für das deutsche Volk

mngt wird , nämlich die Freilassung der Kriegs
sofortige Zulassung von Lebensmit

l v * " Ullv me Lvnoeryerireuuna oes freien

Ls,- -^.
b^ rkehrs, sowie Schaffung eines Friedens,

^ ° ^ setzung des Krieges verhindert . Die

T ^ ung sst durch die tief « Not des deutschen

8« n und tue Wiederherstellung des freien

, b . ,
- E veranläßt und tragt 6000 Unterschriften.

d<m >. 8 . Juni . In einem »Bessere Nach-
uberschriebenen Artikel begrüßt die » Daily

dak ^ 6 - mit Genugtuung die Nachrichten,
- voie ursvrünglichen Friedensbedingungen abae-

werde « sollen und namentlich , daß Deutsch»

land das Mandat der Verwaltung Südwestafrikas
unter dem Völkerbund erhalten und der Schaden¬
oergütungsbetrag auf S Milliarden Pfund Ster¬
ling begrenzt werden soll.

.-. Amsterdam , 8 . Juni . Der sozialistische »Daily
Herold " schreibt : Die Friedensbedingungen müs-
sen abaeändert werden und zwar unverzüglich.
Wir lesen immer wieder , daß Frankreich gegen
Zugeständnisse ist » in Wirklichkeit find ober nur
einige wenige französische Reaktionäre gegen Zu¬
geständnisse . Inzwischen lodert die Revolte der
Arbeiter Frankreich » auf und breitet sich au ». Die
alten Diplomaten leben m der Vergangenheit . Sie
können die Zukunft nur durch einen Nebel von
Habgier und Falschheit sehen . Die Gegenwart
steht vor ihren Augen in Flammen , aber sie sind
blind dafür . Sie sind hoffnungslos « Menschen
und müssen verschwinde « uns den Arbeitern Platz
machen.

Amsterdam , 8 . Juni . Der Pariser Korrespon¬
dent des »Daily Herold " meldet aus Daris , vom
S. Juni über die Streiklage » der Streik sei zwar
vorläufig noch wirtschaftlich , es sei aber viel Zünd¬
stoff vorhanden und er könne sich jeden Augenblick
zu einer großen politischen Bewegung weirer ent¬
wickeln.

^ .Amsterdam . 8. Juni . Der Amerikaner Wil¬
liam Bullitt » der seinerzeit den Bericht über die
Lage in Rußland verfaßte und spater nach der
Veröffentlichung des Friedensvertrage » seine
Stelle als Mitglied der amerikanischen Friedens¬
delegation ntcderlegte , hatte in London auf seiner
Rückreise nach den Vereinigten Staaten , wo er
einer Senatsrommisston über sein Verhalten Be¬
richt erstatten wird , eine Unterredung mit einem
Vertreter des sozialistischen Daily Herald . Bullitt

sagte bei dieser Gelegenheit : Wenn Wilson darauf
bestanden haben würde , öffentlich für seine Ideale
zu kämpfen , anstatt hinter geschlossenen Türen , so
würde er gesiegt haben . Die bisherigen Beschlüsse
der Konferenz über Italien . Thrazien , Ungarn,
Ostpreußen » Danzig . Schantung und da » Saar¬
becken machen «inen dauernden Frieden unmöglich.

Oesterreich-Ungarn.
Ein Entente-Ultimatum an die Räkeregierung.

>VI8 . Versailles , 10 . Juni . (Drahlb .) Temps
meldet , daß die alliierten und assoziierten Mächte
die bolschewistische Regierung in Budapest aufge¬
fordert haben , die Feindseligkeiten gegen die
Tschecho -Elowaken sofort einzustellen.

Ablehnung des Ariedensvertrages ln der
österreichischen Nationalversammlung.

Di « deutsch - österreichisch « Nationalversammlung
hat am Sonnabend unter Zustimmung aller Par¬
teien den Friedensvertrag der Entern « einmütig
cckaelehnt.

Die gesamte Presse erklärt die Bedingungen von
St . Germain als unerträglich und unerfüllbar.

Die chrisiltch -soziale Vereinigung der National¬
versammlung richtet « an die Christen oller Ratio-
nen einen Aufruf , der im Namen der bedrohten
christlichen Kultur die christlichen Brüder aller
Nationen zur Hilfe für das aus tausend Wunden
blutende , dem Tode überlieferte Vaterland aufrust.

Frankreich.
Der Bolschewismusin der französisch. Armee.

Laut Wiener . Mikkagspost ' ist unter den
französischen Truppen im besetzten Ungarn eine
starke bolschewistische Bewegung ausgebrochen.
Sieben Soldaken des 78 . französischen Infanterie-
Regiments wurden wegen bolschewistischer Agi¬
tation verurteilt . Auch die rumänischen Truppen
find unzuverlässig . Diese Zustände gelten als Ur¬
sache für die Einstellung der französisch - rumä¬
nischen Operationen gegen die ungarische rote
Armee an der Thelßfront.

Jur Streikbewegungin Frankreich.
Die aus Paris und ganz Frankreich eintreffen¬

den Nachrichten bestätigen die Auffassung , daß die
Ausstandsbeweguna revolutionären Charakter
trägt . Im » Echo oe Paris " versichert Hutin mit
aller Bestimmtheit , daß di« Streikenden durchaus
gegen den Willen des Gewerkschaftsbundes aus¬
ständig geworden seien und daß Drahtzieher mit
politischen Umsturzabsichten hinter den Streikvor-
gängen stehen . Leon Daudet sieht in der Bewe¬
gung ein Werk der Deutschen , die in der letzten
Woche für diesen Zweck 80 Millionen Franken
über die Schweiz nach Paris geschmuggelt haben.

WTB . Versailles . 10 . Juni . (Drahtb . ) Wie »Po-
pulaire " meldet , erwägt die Regierung die Ne-
quierierung der Pariser Untergrundbahnen - falls
der Konflikt bis heut « abend nicht beigelegt ist.
»Populmre " warnt die Regierung vor dieser Maß¬
nahme . welch « einer Herausforderung gleichkomme.

TU , Haag . 9 . Juni . „N . C .
" bezweifelt die Mel¬

dung , daß di « Unzufriedenheit in Arbeiterkreisen
mit den Friedensbedingungen der Alliierten einem
wirklichen Frieden den Weg bahnen würde . Die
Haltung der französischen Sozialdernokrarie war in
letzter Zeit nicht sehr klar und ist vor ihrem Auf¬
treten kein Rechtsfriede zu erwarten , vor allem
nicht , wenn die Unabhängigen in Deutschland
durch ihr dummes Auftreten den protestierenden
Kameraden in den alliierten Ländern den Wind
aus Len Segeln nehmen.

Verschiedene Nachrichten.
Zusammenstoß mit einem deutschen Sriegs-

gefangenenzug.
7V7B . Calais , 10 . Juni . (Drahlb .) Ein von

Dünkirchen kommender Zug mik deutschen Kriegs¬
gefangenen wurde bei St . Pierre von zwei engli¬
schen Lokomotiven von hinken angefahren . S deut¬
sche Soldaken und ein englischer Sergeant wurden
gelötet , 25 deulsche Gefangene schwer verletzt.

Das Ende der Republik Dorkens.
Die Republik Dorkens kann nunmehr als zer¬

schlagen angesehen werden , ln jedem Sinne des
Wortes , seitdem die neuen »Minister ' am Mitt¬
woch überall aus den Regierungsgebäude hlnaus-
oeprügelk und in Aukos fortgeführt worden find,
hat man nichts mehr von ihnen gehört . Ihr Auf¬
enthalt , soweit sie nichk mit blutenden Schädeln
ln Krankenhäusern liegen , ist nichk bekannt . 2n
der Bevölkerung ist die allgemeine vaterländische
Empörung über den Landesverrat in ein Ge¬
lächter über das jämmerliche Ende der Regierung
Dorkens umgeschlagen . Mik vollem Ernste wird
in allen Kreisen die aufrechte Haltung anerkannt,
die unsere Beamtenschaft gegenüber Len Umstürz¬
lern eingenommen hat.

V77B . Paris , 10 . Juni . (Drahtb .) Havas mel¬
det aus Mainz : Dorten hat Wiesbaden nichk ver¬
lassen . Cr steht ständig unter Bewachung . ES
ist kein Angriff auf den Minister gemacht worden.

Deutsches Reich.
- Die Relchsarbettsstunde.

In kürzester Zeit wird der Reichsflnanzminl-
ster Dernburg der Oeffentlichkeik eine Anre¬
gung unterbreiten , die Gesetz werden soll und den
notleidenden Reichsfinanzen die stärkste Ein¬
nahmequelle liefern soll . Dernburg verspricht sich
nicht weniger als den Ertrag von sieben
Milliarden durch die Einführung einer
Reichsarbelksstunde.

Eie ist folgendermaßen gedacht : von einem be¬
stimmten Tage an sollen alle Betriebe täglich eine
Stund « länger als bisher arbeiten lassen.

Für diese Relchsarbettsstunde soll dem Arbeiter
zunächst der übliche Skundenlohn ausbezahlt wer¬
den . Da es üblich ist, daß für Ueberstunden ein
höherer Lohn gezahlt wird , soll der Unternehmer
diese Ueberstunden mit einem Aufschlag von einer
Mark auf den regulären Skundenlohn bezahlen.
Diele Mark wird aber nicht dem Arbeiter ausge-
händigk , sondern an die Reichskasse abgeführt.

Da ln Deutschland ekwa 21 Millionen Men¬
schen für Tagelohn arbeiten , würde das der
Relchskasse eine monatliche Einnahme von 630
Millionen Mark im Monat erbringen , im Jahre
also sieben Milliarden . Da wlr in Zukunft ekwa
mit einem Ausgabeekak von 25 Milliarden rech¬
nen , würde diese Reichsarbeiksstunde bereiks ein
Drittel unserer Ausgaben decken.

Dernburg ist augenblicklich bemüht , das Ka¬
binett für seine Idee zu gewinnen . Ein Teil des
Kabinetts fleht dem Plan sympathisch gegenüber,
der andere hält ihn für undurchführbar . Einmal
würde das Dernburgsche Projekt

' den Achtstun¬
dentag wieder ansschalken , mit dessen Einführung
die sozialistische Regierung moralische Eroberung
lm Reiche und außerhalb Deutschlands machen
wollte und zum Teil auch schon gemacht hat.

Zweitens wird befürchtet , daß von den Arbei¬
tern große politische Gegenforderungen erhoben
werden . Man glaubt , daß die Arbeiter dann sagen
werden : »Wir sollen mehr arbeiten und durch un¬
sere Mehrarbeit sollen wir ein Drittel der Reichs-
Kosten aufbringen . Das ist eine so gewaltige Lei¬
stung , das durch Gewährung höherer Rechte wie¬
der gukgemacht werden muß . ' Es ist wohl mög¬
lich, daß aus Arbeikerkreisen solche Einwände
kommen , und daß die sozialistischen Minister da¬
durch in eine peinliche Lage kommen werden . Es
wird nötig sein , das Projekt möglichst sozial zu
durchdenken und mit soviel sozialem Geiste zu
durchkränken , daß Reichsinkeressen und Arbeiker-
inker essen daran gemeinsam ihre Freude haben.

Dazu sagt die Deutsch « Ällg . Zeitung , dieser
Gedanke , der die Forderung der Mehrarbeit des

deutschen Volkes zur Verbesserung seiner Lebens¬
bedingungen nach dem Kriege mit einer bedeuten¬
den Stärkung der Reichsfinanzen verknüpfen
will , ist an sich natürlich interessant . Nach unserer
Kenntnis der Dinge findet darüber auch Innerhalb
der Regierung ein Gedankenaustausch statt . Es
käme keine einseitige Belastung der arbeitenden
Bevölkerung in Frage , sondern es würde versucht
werden , Mittel und Wege zu finden , um alle Be¬
rufe und Bevölkerungsschichken gleichmäßig her¬
anzuziehen . -

D!e Reichsfarben.
Im Derfassungsausschuß der Deutschen Natio¬

nalversammlung wurde in der Abstimmung über
die Reicksfarben die Regierungsvorlage , die die
Farben sckwarz -rot -gold vorsieht , mit 15 Stim¬
men der Sozialdemokraten und Demokraten , mit
Ausnahme des Abg . Koch-Kassel , gegen 11 Stim¬
men der Deutsch -Nationalen und Deutschen Dolks-
partei , des Zentrum » und des Abg . Koch -Kassel
angenommen.

Abschaffung des ReliAonsuuterrichts in
Sachsen.

Di « Sozialdemokraten, die in der säch-
fischen Volkskammer die Mehrheit bilden , beschlos¬
sen die Abschaffung des Religionsunterrichts in
den Volksschulen.

Es wäre an der Zeit , die sächsischen Sozialdemo¬
kraten , die anscheinend nichts besseres zu tun haben
als einen Schulkulturkampfzu inszenieren,
aus den Schulparagraphen der Reichsoerfassung
hinzuweisen , der das Minimalprogramm für die
Einzelstaaten enthält . Was in Sachsen beschlossen
ist . steht mit diesen Richtlinien in schärfstem
Widerspruch. Wir sind noch nicht so weit,
daß wir uns ohne weiteres eine ungläubige so¬
zialdemokratische Zwangsstaatsschule aufzwingen
lassen.

Da» Vorgehen gegen die Spartakisten in
Bayern.

TU . München, ? . Juni . Die Belohnung
für die Ergreifung des Sparkakusführers Max
Leuten ist von 10 000 auf 30 000 erhöht.
Der ehemalige Polizeipräsident ködert , der in den
ersten Tagen des letzten Umsturzes tot gesagt
worden war , ist jetzt in Reuölkmg verhaftet wor¬
den . Ferner wurde in Roseaheim der ehemalige
Dlchnhofekonnuandant Wels festgeuommeu.

Spartakisieuputschein Bamberg.
V7I8 . Bamberg , 10 . Juni . (Drahlb .) In der

vergangenen Nacht machten Spartakisten An¬
griffe auf die Wachtstaklon der Dürgerwehr . Auch
auf die Residenz wurde ein Handgranakenangriff
verübt , der erfolglos blieb.

Verhandlungen gegen Münchener Lomuwni-
stenführer.

7V . Würz bürg» 7 . Juni . Gestern
begannen hier vor dem Standgericht die Verhand¬
lungen gegen die Kommunistenführer Weibel,
Hagemeister und Sauber . Sie sind angeklagt,
nach einem in München entworfenen Plan be¬
absichtigt za haben , anfangs Aprtl die Regierung
Hvffmann gewaltsam zu stürzen . Es sind 62
Zeugen geladen.

Frankreichs Propaganda im Saargeblel.
WIR . Paris , 9 . Juni . (Drahtb .) Havas meldet

aus Metz : Eine Bereinigung von 400 Saarbe¬
wohnern in Elsaß -Lothringen wurde am Sonn¬
abend g^ ründek , die verlangt , daß die Saarge-
gend zu Frankreich znrückkehren müsse . Die Ver¬
einigung werde in ganz Elsaß -Lothringen Orts¬
ausschüsse gründen und im ganzen Saargebiek eine
rührige Propaganda entfalten.

Der Proteststreik ln Bek l̂n beendet.
Berlin , 7 . Juni . Nachmittags um 4 Ilhr nahm

die Straßenbahn den Verkehr wieder auf . Der
Proteststreik ist überall ruhig verlaufen . Die Be¬
triebseinstellung der Postämter ist lediglich darauf
zurückzuführen , daß die Beamten teilweise wette
Wegstreckenlaufen mußten ussd deshalb vorzeitig
zu entlassen waren . Morgens würbe der Schalter¬
dienst überall vollständig ausgenommen.

^ - .

Oldenburg.
Zum Rücktritt -er sozial- . Abg. tzug

aus -em poiitischen Leben.
Mit dem Rücktritt des sozialdemokratischen

Abgeordneten Hug von seinen Darteiämkern und
dem gestern mikgeteilten Ausscheiden HugS aus
dem Direktorium tritt ein Mann auS dem poli¬
tischen Leben Oldenburgs zurück , der als Mensch
und Politiker sich der allseikigen Achtung auch
feinet politische»

/
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von den poüttschen Anschauungen HugS eine Welt
ikrennl. Fast vier Jahrzehnte stand Aua im polt-
Itschen Leben» und wir gehen wohl nicht fehl Ul
- er Annahme » daß er auS sich heraus fetzt nicht
nurückgetreten wäre , wenn man ihn dazu nicht ge¬
drängt hätte . Obgleich aus Württemberg stam¬
mend » ist er mit den oldenburgischenVerhältnissen
durch langjährige Tätigkeit in seiner Gemeinde»
tm AmtSrak und in der politischen Bewegung
durchaus vertraut geworden. Sein Name ist mit
der Entwicklung der oldenburgischen Sozialdemo¬
kratie unauflöslich verknüpft,' er war bis heute

.lhr Führer , und wer auch an seine Stelle tritt als
nein Nachfolger, er wird vorläufig wenigstens noch
«ein vollwertiger Ersatzmann für ihn sein. Seit
ä.899 gehörte er dem Landtage an . Man mutz
anerkennen , - atz er seine Fraktion nicht zu frucht¬
loser Opposition, sondern zu praktischer Gegen¬
wartsarbeit geführt hak. Innerhalb der Sozial¬
demokratie huldigte er von jeher dem Revisionis¬
mus , weswegey er wiederholt Gegenstand der hef-
Mgfien Angriffe seitens der Radikalen war . Er¬
wähnenswert ist auch die Stellung Hugs während
der Revolution . Es ist unverkennbar dem Eia-
iflvtz Hugs zu verdanken gewesen, datz die Um¬
wälzung hier in ruhige Dahnen gelenkt wurde

«und ohne ernstere Störungen verlief. Gegen Len
Millen Hugs wurde Kuhnt Präsident , und noch
weniger einverstanden war er mit der Erklärung
der Republik Oldenburg -Ostfriesland selten- der
Matrosen . Diese Revolutionsepisode war ja auch
« ach kurzer Zeit erledigt. Die Revolution hatte
die Sozialdemokratie jedoch nicht nur nicht ge-
«tnigk, sondern ihre Folgen führten zu vermehrter
Spaltung . Dem Radikalismus , der in Rüstringen
besonders erstarkte , galt Hug als kompromittiert,
^oaS bei den Nalionalroahlen recht scharf in die
^Erscheinung trat tmü was schließlich zur Spaltung
sjder bisher gemeinsamen Organisation führte . Noch
ßchärfer traten die Gegensätze bei der LandtagS-
«oahl zutage. Hug wurde von der Partei im Her-
«ogkum nicht wieder ausgestellt, und trotz seiner
» diehnenden Haltung wurden in Rüstringen mit
Ken Unabhängigen Einigungsverhandlungen für
Die Wahl eingebettet und durchgeführt. Die wel¬
kere Entwicklung in - er Politik führte eine auher-
»r- enlllche Stärkung der radikalen Elemente auch

der sozialdemokratischen Mehrhettspartet Her¬
ls, und mehr and mehr wurde an dem Verhalten
L Genossen Hug, der entschieden für Scheide-

rmitr Stellung nahm , Kritik geübt. Bel Zusam¬
mentritt . der neuäewühlten sozialdemokratischen
Fraktion konnte Hug nicht mehr als Führer der
»ganzen Fraktion ^ angesehen werden . Die Mehr¬
veit wünscht« einen schärferen sozialdemokratischen
Lon in der Politik , waä dem politisch klugen, kon-
«ilianten Abgeordneten Hug als Notwendigkeit
Wicht «inlenchteke, und deshalb mußte er kaltgHsellt
IwerdemHHug und mit ihm der/recht« Flügel der
Fraktion haben vor dem linken kapituliert . DeS-
Kcllb befürchtet man für die Zukunft in nlchtsozial-
jdemokrakischen politischen Kreisen eine gewiss«
Linksschwenkung der sozialdemokratischen Mehr-
veitsftaktion , was nicht ohne Wirkung in der
jpolittk bleiben könnte.

Aus dem Laudesdireklorima.
. Oldenburg » 10. Juni . (Drahlb .) Nach Hugs

führt Meyer (M .-S .) die Geschäfte des
Dissidenten des Freistaates Oldenburg . Hug hat
« « Stelle als Ministerpräsident adgelehut.

Ausdemoldenburg .Miiufterlande.
Lechta , 11 . Juat.

— .Der Reigen um die Pfingflkräaze wurde
« rch in diesem Jahre wieder an verschiedenen
Stellen der Stadt aufgeführt . Den größten Zu-
^ ruch fand, wie gewöhnlich, der Kranz auf dem
Marktplatz . In jedem Jahre fällt es aber mehr
«ms, - atz die jetzige Generatton die alten Pfingst-
lieoer nicht mehr kennt und sich dafür Ersatz sucht,
der mitunter nicht ganz einwandfrei ist. Man sollte
doch sorgen, daß die alten Lieder erhalten bleiben
bezw. wieder aufgefrischt werden. Auffallend viel«
lMatbämne waren ln diesemJahre jungen und auch
nicht mehr jungen Mädchen gebracht. Sonst ver¬
liefen die Pftngsttage ziemlich ruhig. Gut besucht
war das Hagener Schützenfest, auf dem Zetter

!Harbers zu Brägel auf Hagen König wurde. Ein
jAnfali, der noch verhältnismäßig gut adlief,
« eignete sich auf der Löhner Chausseein der Nähe
des Schützenplatzes, wo die Pferde vor einem mit
S Personen besetzten Wagen durchgingen, wobei
«in Kind vom Wagen geschleudert wurde, das
Bber so ziemlich ohne Schaden davon kam.

— SchükerauSflüge auf der Elsenbaha können,
wie die Eisenbahndtrektton mineilt , in diesem
Sommer nicht stattfinden.

- -- Lehrpersonalieu. Es unterrichten in Vestrup
Lehrerin Buschenhenke, in Kleinenkneken
Lehrer Menke, in Ellenstedt Lehrerin Hake,
?n Visbek Lehrerin Pund sack, in Elbergen
Kehrerin Eich mann.

— Die Fürsorgestelle weist auf folgende Ver¬
fügung der Zenlraifürsorgestelle hin. Anträge sind
Mit elner Bescheinigung des Skadkmagistrats bezw.
Gemeindevorstandes über die Bedürftigkeit bei
der Fürsorgeftelle — Amt Vechta — einzureichen.
Zentralfürsorgestelle. Oldenburg S1. Mai ISIS.

Durch Vermittelung des NeichsausschuffeSder
Ariegsbeschädigtenfürsorge hak die Zentralfürsor-

^aeskelle in Oldenburg von der Reichsbekleioungs-
stellein Berlin 150 Loden- und sonstiae Mäntel
erworben und der Flrma A. G . ÄehreL u. Sohn
in Oldenburg, Achlernfiraße 21 überwiesen zur
.Abgabe an bedürftige Kriegsteilnehmer unb
KriegShinkerbliebene zum Preise von IS Mk . für
Serie 1 — 25 Stück . 21 Mk . für Serie 2 -- 23
Stück , 2? Mk . für Serie 3 -- SO Stück, 33 Mk.
.für Serie 4 — 50 Stück. Die Abgabe erfolgt nur
gegen Vorzeigung einer mit Dienststemvei ver¬
sehenen Bescheinigung der örtlichen Fürsorge-

baß . dem Kriegsbeschädigten — KrlegS-
lebeae » — (folgtRum« un- Wohvort) ans

LÄr '
vvN' de? ZenkrälfürsorMelle ungeschaffirn

Bestände an Milttärmänkeln für seinen eigenen
Bedarf ein Mantel abgegeben werden kann.'
Wenn der Betreffende so bedürftig sein sollte, daß
er nicht einmal den geringen Preis für den Man¬
tel zahlen kann , bleibt es der Fürsorgestelle über¬
lasten, in der Bescheinigung z« bestimmen, Latz
ihm «in Mantel einer näher anzugevenden Serie
umsonst oder zu einem geringeren , von der Für-
lorgestelle in der Bescheinigung festzusetzende«
Preise abzuaeben ist.

— Der SchllchtungSauSschußOldenburg N ver¬
handelte am Freitag in mehreren Lohnstreit-
sachen . Für die Korkfabrik Luerssen, Delmenhorst
wurde auf einen Vermittlungs -Vorschlag des
Ausschusses der Strmdenlohn für Arbeiter über
21 Jahren auf 1,83 Mk . festgesetzt . Bei der
Firma Braak , Oldenburg soll eine nochmalige
dtrekkeVerhandlung zwischen Firma und Gewerk¬
schaft fiattfinden.

— Der Staad des Roggens wird hier, wo des
leichten Boden» wegen so leicht Gefahr droht , all¬
gemein als ein durchaus befriedigender bezeichnet.
Auch der Hafer hat sich durchweg prächtig ent¬
wickelt , trotz der Dürre . Etwas Regen tut aber
noch not , zumal jetzt» wo der Roggen mitten in
der Blüte begriffen ist. Die Kartoffeln sind fast
überall noch weit zurück , und auch in den Gärten
ist alle» recht spat.

A Lohne, 7. Iunl . Nach einer langen Ruhe
während des Krieges ist hier nun der Turnbe-
trieb wieder ausgenommen. In einer am vori¬
gen Sonntag stattgefundenen Versammlung wur¬
den der frühere Verein neu gegründet, der Vor¬
stand gewählt, und die Turnavende festgesetzt , die
im Hotel zur Post (2. Seeger ) abgehalleu werden.
Möge der alte Turn - und Sportverein segensreich
wirken zum Heile der Löhner Jugend.

T Lohne» 10. Juni . Ein Lichkbild-
Theaker wird hier am Mittwoch Abend lm
Haskamvschen Saale eröffnet werden . Damit er¬
hält auch Lohne ein eigenes Kino, ( lieber den
Spielplon siehe Anzeige.)

G Schwege, 3. Juni . Unsere neue Schule Hai
«in« herrliche innere Ausschmückungerfahren . Die
ganz« Bauerschaft sckMkt « für da» Schulzimmer
zwei schöne große Bilder . Jesus , der Kinder-
freund" und . Die heilige Familie "

, und außerdem
eine Statue , di« aber noch nicht «inzetroffen ist.
Eine schöne Herz-Iesu -Statue schenkt« «in Gönner
der Schule allein. Dank den edlen Spendern ! —
Der an der Schute vorbeiführend« Weg wird
augenblicklichgepflastert.

6 > Mühl ««, 6. Juni . Die Cheleuke Landwirt
Arm. D 0 ckmann und Frau feierten heut« ihre
Silberhochzeit. Der Gesangverein , besten lanckäh-
rlgeS Mitglied Herr Böckmann ist, brachte oem
Sangesbruder ein Ständchen . Hoffentlich kann
der Verein nach weiteren 25 Jahren bet dem
Jubelpaare nochmals in Tätigkeit treten.

v » SkeiafeL , 10 . Juni . Am Pfingstmontag
besuchteuns mit einer stattlichen Anzahl von Mit¬
gliedern und Ehrenmitgliedern der Gesellen-
vereln Lohne unter Führung seine- Präses,
Herrn Kaplan Stegemann . Die junge Musik¬
kapelle deS Vereins ließ ihre flotten Weisen durch
die Straßen unseres Ortes ertönen , ein lange ent¬
behrter Genuß insbesondere für die Kleinwelk, die
denn auch ln Hellen Scharen zusammenströmte.
Im Detersschen Saale wurden darauf einige
Stunden gemütlichen Beisammensetns bei Musik,
Gesang, heiteren Vorträgen und Ansprachen ver¬
lebt. Galt es doch , den ehemaligen Präses deS
Vereins , Herrn Pfarrer Krebeck, zu begrüßen
und ihm nachträglichen Dank für seine verdienst¬
voll« Tätigkeit im Verein während schwerer
Kriegszeit abzustatten. Frohe Erinnerungen und
warme Worte des WiäersehenS wurden aus-
gekauschk. Immer wieder kam zum Ausdruck , daß
der frühere Präses es verstanden, Vater Kolpings
Geist lm Gesellenverein zu pflegen und zum Wohls
des Handwerks durch die Drangsale unserer Zeit
hlnüberzurekksnauf die kommenden Friedenskage.
Gegen Abend marschierte der Verein in ge¬
schlossenem Zuge nach Lohne zurück.

- Damme» 5 . Juni . Wie bestimmt verlautet,
beabsichtigt die Wikklager Kreisbahn den
Frühzug nach Bohmke zum Anschluß an den Zug
Bremen —Osnabrück künftig statt von Hunkeburg
von Damme abzulasten. Zu dem Zwecke wäre
auf unserm Bahnhofe auch ein Lokomotivschuppen
zu errichten, weil sämtliche Züge der Kreisbahn
nach kurzem Aufenthalt von hier wieder adfahren.
Nach Einrichtung des geplanten Frühznges jedoch
würde der letzte Zug auf dem hiesigen Bahnhof
liegen bleiben müssen . Wofern dieses Vorhaben
zur Ausführung gelangt, würden wir eine aus¬
gezeichnete Verbindung mit dem Süden erhalten,
wie sie nicht bester gedacht werden kann.

^ Löningen, 10 . Juni . In der Nacht zum 1.
Juni sind der Witwe Elisabeth Schnelten in An¬
gelbeck mittels LinstelgenS 18 Schinken,
etwa 20 Pfund schwer, 2 Setten Speck , etwa
20 Pfund schwer, 10—12 Stücke Fleisch. 5—6
Pfund schwer , 18—20 Würste, etwa 10 Pfund
schwer, 4 Pfund Schmalz, 18 Pfd . BUtter
und etwa 23 Eier gestohlen worden.

Wildeshausen, 0. Juni . Eingebrochen
wurde in das Sommerhäuschen des Lehrers Men-
ken an der Harpfledter Chaussee. Alles , was ir¬
gend brauchbar war , wurde mitgenommen, sogar
die Betten . Lehrer M . wird empfindlich geschä¬
digt. — Dem Stationsvorsteher ÄehlS in Vres¬
torf wurden nachis zwei Schweine aus dem
Stalle gestohlen.

Am der Residenzund demNorden.
Oldenburg , I I . Juni.

(-—) Es wirb ausgegeben: Auf blaue Karte 566
vom II . bis 17. Juni 8 Pfund Brok ; auf Einfuhr-
zusahkarte 5 8 Pfund amerikanisches Auszugs¬
mehl (1,25 Mk . für 8 Pfund ) oder 8 Pfund
948 InIandS -Roggenmehl (16 Pfg . 8 Pfund );
auf Einfuhuzusatzkarke6 vom 12 . bis 18. Juni kn
Leu Schlachkergeschästeu 8 Pfund amerikani-

Mir Speck' zum Prette vVN 1.70 ML für dÄ
8 Pfund); auf blaue Karte 567 8 Pfund Hafer-
flvcken; auf blaue Karte 568 8 Pfund Graupen;
auf blaue Karte 56S 8 Pfund Marmelade;
auf blaue Karte 570 vom 13 . bis 19 . Juni 8 Pfd.
Hartkäse ; auf gelbe Zusatzkarte 31 , auf braune
Znsatzkarte SS. auf grüne Zusatzkarte 52 und auf
rote Zusatzkarte 47 1 Beukl Harkbrot (1,20 Mk.
für den Beutel ).

d. Am ersten Pfingstlag nachmittag überzogen
mehrere Gewitter unsere Stadt . Sie brachken
den langersehnten Regen , wodurch das Wachstum
der Frücht« sehr gefördert wurde. Die herrschende
Trockenheit macht hier noch weiteren Regen not¬
wendig.

(—-) DaS GaSwerK hat den Kokspreis ab 1.
Ioni bet Abnahme von 10 Zentnern auf 6,10 Mk.
pro' Zentner frei Haus festgesetzt.

(—) Za dem Ausschuß zur Vorbereitung der
Ratsherrenwahl sind die Herren West«!», Rabe-
ling, Murken und Winkler vvrgeschlagen worden.
Vom Magistrat dagegen wird sie Wiederwahl
auch des Herrn Fortmann vvrgeschlagen.

(—) Mittels Einbruchs wurden einem Anwob-
ner der Milchstraße mehrere Selten Speck gestoh¬
len. AlS Täter wurden^zwei Brüder , die hier
als Knechte in Stellung stehen, ermittelt und fest-
aenommen. Der entwendete Speck wurde zum
Teil bei einer Frau in Donnerschwee wledergrfun-
den. Diese wird sich wegen Hehlerei zu verant¬
worten haben, da sie die Entgegennahme der
Fettigkeiten in Abrede stellte.

(—- Sozialer Ausschuß. In der am 2 . d . Mt »,
stattgefundenen Delegiertenversammlung waren
von allen angeschlossenen15 staütotdrnbg . Orga¬
nisationen Derireter anwesend. Der S . A. rich¬
tet« an den Stadtmagistrat «in« Eingabe , in der
gewünschtwird , daß alle Vermietungen von Woh¬
nungen
nehmigt

nnerhalb der Stadt vom Magistrat ge-
etn sollen. Familien mit größerer Kin¬

derzahl ist es fast unmöglich, Wohnungen zu be¬
kommen, wogegen kinderlos« Familien leicht Un¬
terkommen finden. Der Antrag bezweckt ein«
Aenderung dieser unsozialen Verhältnisse. Weiter
will der S .A. bei den maßgebenden Stellen wegen
Errichtung von Derufsberatungsstellen (Berufs-
Smter) vorstellig werden. Die Angestellten bei
militärischen Dienststellen sind zum 15. 6. bezw.
1. 7. gekündigt. Der S . A. erhebt beim Tarnison-
kommando im Namen der Angestellten Oldenburg»
Protest und erwartet , daß di« KNndiaungsverhält-
niss« dem Handelsgesetzbuchentsprechend geregelt
werden , damit die Zahl der Stellenlosen in Olden¬
burg nicht noch weiter vermehrt wird . — Der 6.
A. dehnt sich nunmehr auch über da» Oldenburger
Land au», verschiedene Organisationen de« Nor¬
dens u . Südens haben ihren Beitritt erklärt ; der
Anschluß weiterer Verbände steht bevor.

(—) Die kinderküche ist im Monat Mat au 25
Tagen von 3365 Kindern besucht worden. Ln
manchen Tagen waren etwa ISO Kinder La , «m
anderen weniger Die Beschaffung von Kartoffeln
ist besonders schwierig, während es au anderen
Lebensmitteln noch nicht mangelt.

(—) Linen Kreistag hält der D. H. D. am
Sonntag nach Pfingsten hier im Kaifrrhof ab.
Di« Ortsgruppen au » dem Oldenburger Land«
haben stark« Beteiligung zugesagt.

Darßel , 6. Juni . An der Seefahrtsschule bestand
am 3 . Juni die Prüfung zum Seesteuermann Elug
au» Darßel . Ebenso bestand er auch die Sonder-
vrüfuna in der Gesundheitspflege an Bord von
Kauffahrteischiffen.

Nah und Zern.
Qvakenbrück, 0. ,Iuni . Eine Gehelm-

chlachtung, wie man sie an Umfang in hte-
iger Gegend noch nicht kennen gelernt hak, sind
sie hiesigen Polizeibeamken aif die Spur gekom¬

men. Seit langer Zeit wurden einer Wirtschaft
in der Nähe des hiesigen SkaaksbahnhofeS zv jeder
Tageszeit Vieh zugekrieben, hinter besten weite¬
ren Verbleib man nie recht kommen konnte . Del
einer Durchsuchung des Schlachkraumes war man
dort gerade beim Schlachten von Pferden . Vor
der Laderampe stand «in verschlossener Güter¬
wagen. Bei der Oeffnung des Wagens fand man
vor : An den Seikenwänden hingen 24 Rinder¬
viertel, 18 geschlachteteSchafe, die beiden Hälf¬
ten eines großen Schweines . Auf dem Boden zubeiden Seiten auf Decken ausgebreilet , lagen die
bereits gereinigten inneren Telle aller Tiere , dis
Köpfe usw. In einer Ecke lagen ferner noch 3
geschlachtete und ansgenommene Kälber. Die so¬
fort angestellte Untersuchung ergab, daß die
. fremden Herren " die Schuldigen waren . Es
handelt sich um einen Pferdemetzger Wolf und
einen Rindermehger Isaac , beide aus Eflen-Ruhr,
die sich zwei Schlachtergesellen von hier zur Mit¬
hilfe gedungen hatten . Alle vier Personen sind
geständig. Für zwei Ochsen wollen die Häusler
je 1500 Mk . das Stück, für drei Kühe je 1000 Mk.
das Stück gezahlt haben, für vier Kälber, ein
Schwein und ein Schaf etwa 1000 Mk . zusam¬
men. Sachverständige schätzen jedoch den Werk
der Tiere auf 20 000—23 000 Mark.

Briefkasten.
B . 2. in S . Die zuletzt angegebenen Ziffern

ind aus der amtlichen Statistik und deshalb als
-ie richtigen anzvsehen.

Stimme» aus unserem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion).

Dechka, 5. Juni.
Auf die Anzeige und Mitteilung in der . Oldbg.

Volksztg . " vom 4. Juni , daß man photographische
Vergrößerungen bei bekannten Fachphotographen
anfertigen lassen müsse , wenn man Aerger und
Geld sparen wolle, da man dort die beste Gewähr
habe, daß die Arbeit gut ausgeführt werde, möchte
ich bemerken, daß nach meiner Ansicht eia Photo¬
graph wohl eine einfache Vergrößerung herstelle».

über nor̂ ntchk Vergrößerung in Oel. TuschH-Kreide anSmalen kann . Ein« Kunst ist
Malung gut und dauerhaft unter lanoisk,. ,

'^
Garantie herzustellen. Darum müssen sowokl U*
Photographen als auch die Geschäfte, welch-
Vergrößerungen liefern , diese bei den Kunstm -iA
Herstellen lassen. Die Leute haben sich also ri»allein zu kragen, zu wem sie das größt« Veriwn-5
haben. ^. . .

Am 30. Mai fand ln D . Röhmanns Gasthaus«
zu Lohne eine Znnungsversainmluna derSchuhmacher - ZwangsinnungDen Hauptpunkt der Verhandlungen bildeten di-neuen Leder-Höchstpreise. Nach genauer Kallwlatton kam man zu dem Schluß , daß ein weiteresArbeiten zu den alten Sähen nich möglich sei kewurde ein neuer Preistarif aufgestellt für Mast,arbeik und Reparaturen . (Siehe Anzeige.)
Publikum wird darüber murren , und das mitRecht, waren doch die alten Preise schon fast uner-
schwinglich - Den Schuhmacher trifft aber keine
Schuld: denn die Lederpreise haben seit dem 1Mai eine Steigerung erfahren von 35 bis 50 Pro,
Arbeitslöhne und Lebenshaltung sind auch wahr-
ich nicht billiger geworden. Der Schuhmacherist
rüher kein Millionär geworden und wird es auch
etzk bei den erhöhten Preisen nicht; das Feit
chöpfen andere ab. Was die Reichsstelle mit die-
er kolossalen Preiserhöhung bezweckt , ist uns

Schuhmachern unbegreiflich. Man führt siezurück
auf das Eieigen der Rohware . Die rohen Häute
sind ja teurer geworden, aber nicht in dem Maße;da hätte unseres Erachtens ein Aufschlag von 12
dtS 15 Prozent völlig genügt. Den armen reichen
Gerbern unter die Arme greifen, dazu liegt doch
wahrlich kein Anlaß vor . Wenn man sichden
Kursbericht der großen Lederwerke ansieht, so
kommen einem ganz rare Gedanken . Daß die
Leute bel den früheren Preisen ganz gut verdient
haben, zeigt folgendes: Es zahlten als letzteDivi¬
dende Lederwerke Adler n. Oppenheimer 20 Proz .,
Hirschberger Lederwsrke 15 Proz . , Emil Kösters
20 Proz ., Lederwerke Wiemann 20 Proz ., Leder-
roerke Spier 20 Proz . usw. Was noch alles an
Abschreibungen, Tantiemen u. dgl. in dem Orkus
verschwunden ist, daS wissen die Götter . Man
weiß ja, wie das gemacht wird. Auch die kleinen
Gerber haben sich ganz gut durchgemausert. Tat¬
sache bleibt : Die Reichsstelle hat die Preise festge¬
setzt, und der Schuhmacher mutz dieselbe zahlen.
Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß sich die von
der Schuhmacher-Innung . festgesetzten Preise IS
bis 12 Prozent unter den von der Rejchsstelle
festgesetzten Höchstpreisen bewegen.

NeuesteNachrichten.
Eröffnung des sozialdemokratischen Parks«

tages in Weimar.
TU. Weimar , 10. Juni . (Drahlb .) Die erste große

politische Tagung der Sozialdemokratie MIUIM
heute im Sitzuagssaale der Nationalversammlung
ihre» Anfang . Sie wird mit einer Rede des Abg.
Heinrich Müller eröffnet, in der er zu den schwe-
benden Fragen der äußeren und inneren Politik
nach sozialdemokratischenGesichtspunkten Stellung
nehmen wird . Ja der Hauptscühe werden heute
geschäftliche Vorbereitungen erledigt, die eigent-
uche Tagesordnung nimmt erst morgen mit eine«
längeren Referat von Wels, der zunächst den De-
richt des Parkeivorfiandes über den Würzburger
Parteitag erstatten und zu den vorliegenden 1S2
Anträgen Stellung nehmen wird , in denen die tief,
inneren Meinungsverschiedenheiten, die die Parkei
erfaßt haben, zum Ausdruck gebracht werden. Es
wird mit lebhaften Auseinandersetzungen, die sich
insbesondere über die Tätigkeit des Reichswehr-
minister» Roste und des preußischenMinisters der
Innern Heine erstrecken , gerechnet. Reichspräsi¬
dent Ebert und Ministerpräsident Scheidemaua
haben von einer Reise nach Mimar Abstand ge¬
nommen. da sie ihre Anwesenheit iu Berlin alr
dringlicher allsehen.

Entgegenkommen der Feinde?
TU. Rotterdam. 10 . Juni . (Drahlb.) Der Pariser

Korrespondent der Rewyork World drahtet: Vena
es auch offiziell nicht zugestanden wird, so bleM
doch die Tatsache bestehen, daß der Friedensver-
krag für Deotscksiand geändert werden wird, ver-
schiedcne deutsche Wünsche werden in eine Jorm
gebracht werden, die den Deutschen annehmbar
und auch ausführbar sein werden. Die aktuelle
Gefahr mmer ernsten Krise ist so bedeutend ver¬
mindert.

Das Ralefystem auch !n Norwegen geplant.

wuroe gepcrn aus orm
tag der sozialdemokratischen Partei der Anlras
auf Einsetzung von Arbeiter -, Dauern - und S<Y
ferräten auf der Grundlage einer neuen versamm»
angenommen. Dieser Vorschlag soll einer r-rw
desversammlung Ostern 1920 vorgelegt werden.

Spannung zwischen Nikaragua und Lsstarika.
TU. Amsterdam. 10 . Juni . (Drahlb.) ,,Spannung zwischen Nikaragua und Costarika m

von Reuter gemeldet: Die Regierung von " »
ragua behauptet , daß feit der Mißglückung o
jüngsten Revolution in Costarika der PraMvk
Republik eine große Streitmacht cm der Grenze.
sammengezogea habe, die von dem ^
Präsidenten angeführt werde. Die Regierungo
Bereinigten Staate » ist , wie gemeldetwird, v
während einer Untersuchung der Lage MaE A
wegen eines Einfalles Lostarikas zu urikerM^

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole. Vechta-
Druck und Vertag : Dschtaer Druckereiund Ae
L . m. b. H. (« . Somwecield, D«rl-üer). ^
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NekMtmchNg.
Die SLadtmagistrate ri . Eemeinde-

«arttande werden daraus hmgewiesen,
dak die Fleisch- und VutLerkarten für
die nächste Versorgungsperiode beim

M Vechta abgeholt werden können.
Kückens.

klmt. Vechta» den 5. Juni 1919.

Bekanntmachung.
Die Jagd in den bei Damme belesenen

ktaatSforsten
1. Dämmer Fuhrenkamp , etwa 142 I» groß,
L Scheelenhorst. etwa 115 da groß,

M am
Sonnabend , dem 14. d. Mts .,

vormittags S' /i Uhr,
« f dem Amte Vechta, Zimmer Ar . 10, auf 3 und
h Jahre öffentlich zur Verpachtung aufgesetzt
Verden.

Das Revier Dämmer Fuhrenkamp ist 5 .4 km
M der Station Damme und 4 .7 km von der
StationSteinfeld, bas Revier Scheelenhorst 3^2
^ vonder Station Damme mrd 2.1 Km von der
StationHaudorf entfernt.

In beiden Revieren kommtauch Rehwild vor.
DieBedingungen werden im Termin belannt

»«eben werden.
Kücken ».

timt. Vechta, den 9. Juni 1919.

Bekanntmachung.
Die AmtSchauffeeDaren-Essen ist wegen Neu-

tau der Grenzbrücke zwischen Lüsche und Haus¬
stette an dieser Stelle für den Wagenverkehr blS
auf weiteres gesperrt.

(gez.) Kücken ».
Amt.

flürsorgestelle ).
Vechta, den 6. 2unt 1919.

Sekanlitmachlmg.
Die Fürsorgestelle weist aus folgende Ver¬

fügung der Zentralfürsorgestelle dom 31 . Mai
MS hin. Anträge sind mit einer Bescheinigung
des Stadtmagtstrats bezw. Gemekndevorstanbes
dier die Bedürftigkeit bst der Jürsorgestelle —
Slmt Dechta — einzureicheu.
Jentralfürforgestelle.

Oldenbukg , den 31 . Mai 1919.
Durch Vermittelung des RetchSauSschufleS

der Kiiegsbeschädlgtensürsorgehat die Zentral»
sirsorgestelle in Oldenburg von der ReichSbe-
WmgSstellr in Berlin 152 Loden- und sonstige
Intel erworben und der Firma A . G . GehrelS
töohn in Oldenburg , Achternstraße 21 über-
diefen zur Abgabe an bedürftige Kriegsteil»
«hmrr und Kriegshinterbliebene zum Preise von

15 Mk̂ für Serie 1 --- 25 Stück.
21 Alk . für Serie 2 - 25 Stück,
27 Mk. für Serie 3 - 52 Stück.
35 Mk. für Serie 4 - 52 Stück.

Die Abgabe erfolgt nur gegen Vorzeigung
rinn mit Dienststempel versehenen Bescheinigung
der örtlichen Zürsorgestellen, daß . dem Kriegs¬
beschädigten — Kriegshinterbliebenen — (folgt
Dame und Wohnort ) aus dem von der Zentral-
sitrsorgestelle angeschafften Bestände an Militär-
Anteln für seinen eigenen Bedarf ein Mantel
idgegeben werden kann.

Wenn der Betreffende so bedürftig sein sollte,
W er nicht einmal den geringen Preis für den
Mantel zahlen kann, bleibt es der Fürsorgestelle
Aderlässen , in der Bescheinigung zu bestimmen,

ihm ein Mantel einer näher anzugebenden
Arte umsonst oder zu einem geringeren, von der
Krsorgestelle in der Deschetuiguug festzusetzendem' abzugebeu ist.

. Ostendorf.
Don Mittwoch ab kommt zur Ausgabe auf

Mchnitt 1 der weißen Warenkarte 1 Pfund
Mrnrlade , auf Abschnitt 2 der Weißen Waren-

Verden Heringe verteilt und zwar:
für 1 —3 Personen 1 Hering,

, 4—6 Personen 2 Heringe,
» 8— 12 Personen 3 Heringe.

. Inner kommt zur Ausgabe auf Abschnitt 24
roten Warenkarte 1V0 Gramm Käse.
Vechta, den 6. Juni 1919.

Stadtmagistrat.
oer fett 1 . Mat in Kraft bestnvitchen"3 derLederprsisesiehtsich die SchuHmacher-

veranlaßt , folgende Preise für Maßarbeit
-Reparaturen festzusetzen:

. Herrenarbeit Damenarbeit
WW °lMr .241.4S. Schnürstiefel Mt .9250,
Wen ^ . IVgLS, Sollen . »L».

Absätze
« lütter

» 8 —,
» 36.—,

12^ 5.

^
3.80.

und Madchenarbeit , Größe LS cm.
I Mk 73 .30, je 1 cm größer 1 Mk. mehr,

^ Mt . weniger . Reparaturen bei
Ileiy

«on Lg bei Mädchen von 3S ab je 1 cm
Ws . weniger , ab kleinste Herren - iez.

!l>Ns . ^ üe. Riste »nd Stücke je nach GrößeW - big 1 Mk.
do,, l>->» ^ ise verstehensich für Ledersorten, welche
«kr nI . -Reichslederstellezugeteilt werden. Wird

verlangt , welche nicht zugeteilt
Ktreten , Ä Schleichhandel gekauft werden muß,^ lelbstverstäudlichhöher, Preise tu Kraft.

Gemeinde Damme.
Am Mittwoch. 11 . 2uni . nachm, von 3—7 Uhr-

Ausgabe von Käse und Heringen für Nichtsslbst-
versorger.

Käse auf Abschnitt Nr . 5 der weißen und gelben
Warenkarte . — Heringe auf Abschnitt 6 der wei¬
hen und gelben Warenkarte . — Wer nicht zum
angesetzten Termine abholt, verliert seinen An
spruch. _ Der Gemeindevorstand.

Immobit-Vevkaiif.
Herr A. Stolte in Esten läßt am Donners¬

tag , dem 12 . 2uvi , nachm. 6 Uhr in Strotmanns
Wirtschaft sein

Haus nebst Garten
öffentlich zum Verkauf aussetzen . Das Haus ist
neu renoviert, für einen Handwerker paffend.
Antritt 1. August. Nähere Auskunft durch

B . Gieknrann,
amtl. Auktionator.

Esten, den 31 . Mal 1919.

lisUlöiUdsickrimiMsilc !«
Am Montag , 16. Juni , 3 Uhr
nachm. , werde ich für Frau Lrogmarm -Wasseaberg
kn Ehrendorf bei Lohne.
2 Ziegelhütten , 46 «. 60 m lang,
mit ca. 35606 roten Hohlziegeln

mit gutem KauhoLz, Pfeilen,
Sparren , Fallen , zu jedem Kau
zu gebrauchen, stückweise zum Abbruch,
1 Ackerwagen (Kuhwagen),
2 Kuhgefchirre (Feder),
meistbietend verkaufen.
Föhne i. O. K. Zerhusen.

Mobiliar-Verkauf.
Im Anschluß an dem Mobiliar -Verkauf der

Frau Ww. Schaland in Lohne am Dienstag,
dem 11 . Juni , morgens 1V Uhr , werden noch
folgende wertvolle Küchengeräte mit verkauft:

2 emallierte Mantelkessel a 175 L !r., 1 Mantel-
keffel 112 Ltr» 1 große verzinkte Waschwanne,
1 Fleischhackmaschinemit Lisch für Schlachter
paffend, 1 Gewürzmühle. 2 Dezimalwagen.
1 autom. Sackheber für Müller . 3 Giumach-
fäffer, 1 Handwagen , 1 Handegge» Schieb¬
karre, Kaffeemühle und 1 Gramophou.
Käufer ladet freundlichst ein

Lohne . V . Zerhusen.

lslm ! 8!MeIiI ! llsnm!
Nehme jetzt wieder jeden Montag von 10 ' /»

bis 1 '/» Uhr in Lohne beim Bierverlcger Dehlwisch,
jeden Mittwch von 11 bis 1 '/» Uhr in Steinfeld
und von 2—4 Uhr in Mühlen , jeden Freitag von
11—3 Uhr in Damme, überall am Bahnhof

IiWlie!MMWeIii . jg. UslMliel!
ab. Zahle für Kaninchen , nüchtern gewogen pro
Pfund bis 3LV Mark.

Vechta . * Coors,
Telefon 43.

' Bahnhofswirt.

Größeren Posten Ziegelsteine
(Normalformat ) hat abzugeben

Bösel i. O. Meierkord.

kkiiiLSNisdlsliMMit
zur Unkrautvertilgung und gewöhnlichen
Kainit in großen Mengen

am Lager.
Vechta. Jos . warnking

tu Wagenladungen u. kleinerenMengen liefert sofort
Vechta i. O. Zosef Middendorf,

Fernruf 3.
I » doppelt gereinigte

Seradella
sowie

Ulee- u. Grarsamen.
D. Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.

Kleines Kund Schlüssel verloren

yagsua.
Gegen Belohnung abzugeben
Skoppelmarkl oei Vechta.

Ärger « ui §ekck
sparen Sie , wenn Sie/Vergrößerungen
nur bekannten Fachphotographen

in Auftrag geben.

Amt VechLä, deN 2S. Mai ISIS.

LMMMchMg.
Die Taxe für die Schornsteinfeger des Amts¬

bezirks wird gemäß Z 77 der Reichsgewerbeord¬
nung mit Wirkung vom 15 . Juni 1919 wie folgt
festgesetzt:

Die Gebühr beträgt:
1 . für die Reinigung eines Schornsteines in einem

kleineren einstöckigen Hause 52 Pfg.
2. für die Reinigung eines Schornsteines in einem

größeren einstöckigen Hause 65 Pfg.
3. für die Reinigung eines Schornsteines in einem

Hause mit zwei oder mehreren Stockwerken
75 Pfg.

4. für die Reinigung eines zweiten und ferneren
Hauptschornsteines derselben Haushaltung in
einem Hause sowie für die Reinigung eines
DebenschornstemeS42 Pfg.

5. für die Reinigung einer Ofenröhre 22 Pfg.
2 . D .: Ostendorf.

Am Psingstsonnabend, abends um
g uhr Ef Bahnhof Falkrnrott

KSP " ein Paket stehen lassen. - hstA
Inhalt : schwarz -bläulich punktierter Anzug mit
weiß»schwarz karierter Fantafieweste . Der ehr-
tiche Fiuder wolle dasselbe gegen gute Belohnung
an Franz Suerdieck in Vechta abgcben.

Vttck Vitt . iMttNM.
Hauptversammlung

am Donnerstag, dem 12. Junl d. I . (INedar-
dusmarkt) , nachm . 3 Uhr. in der »Union" in
Oldenburg, zu deralle Eigentümer von land¬
wirtschaftlich benutztem Grundbesitz der Pro¬
vinz Oldenburg hierdurch freundlichst eingela¬
den werden.

Tagesordnung : >-
1. Feststellung der Satzungen des Vereins.
2 . Wahl des geschäftsfuhrenden Vorstandes.
3 . Feststellung des wirtschaftsvolmschen Pro¬

gramms des Vereins . Referent : Direktor
Löhleln.

4. Stellung des Vereins zum Oldenburger Land-
bund.

5. Vortrag des Herrn Landtagsabg . Hollmann
über »Was muß jeder Oldenburger Landwirt
über die Steuergesetzgebung wissen ?*

6 . Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Dr .Dettmers
über „Das Siedelungsgesetz.*

7. Anträge und Verschiedenes.
Der Vorstand.

! Mp°eeaL ? L °'EN2S .- !
blau eSevrot '" °" °L »S.- !
weiße RuaUei«leb?.M»L6.—
S ». «. schwarzmit WeißenSirei - ^ ^ i
rZUlkli fen, 82 cm breit , per Mir . l V » !

kekgestrelst8atin
I für Knabenblusen in allerbesten Qualitäten,
bkav mul rot kavvierle Bettzeugs,

^ls . Vetteallim . Nessel , Hemüevlueü ele . !
billigst bei

Ahmann L VroSmauv,
VIrbek.

Vaterländisch. Frauenverein,
Vechta.

Am Mittwoch nachmittag um '/r4 Ahr:

Don da ab regelmäßig alle 14 Tage.

?re>iII. 8W . klMrii -!MM
Von 14 . (240.) Lotterie ab beträgt der

amtlich festgesetzte Lospreis
zuzüglich 5°/» Teuerungszuschlag:

2552 .50105

Uebersenduugskosten
Vorauszahlung

Klaffe 35

Neue Betten
und

prima Inlett
führe stets in bester Qualität am Lager.

vr »b «riL i . « .

UMilrl -llieM l« Me
Pm Haskamp ' schen Saale ).

Eröffnung Mittwoch abend 8 Uhr.
Der Tattstock Richard Wagners,

Drama ln 4 Akten.
2n der Haupttolle Hannt Weiße.

Meier IH
Lustspiel in 3 Allen.
Groteske (Trickfilm). .

Stürmische Tage in Berlin.
Bilder vou Len Spartaksunruhen.

'
Preise : l. Platz 1L0 Mk. II. Platz 1 Mk.

Die Reichswehr schützt Haus und Hof.
Sie sorgt für Ruhe und Ordnung.
drum mMeTiekzueNeiekswekr.
Ig Gelblupinen

ohne Saatkarten » hat abzugeben.
i8olirSüvr,

Zmmobil-Verkauf.
3 . Verkaufsaufsatz ?

'
mit Zuschlags - Erteilung . HA

Garrel . Die Erben deS verstorbenenEiguo»
Heinrich Bnschenlange in Garrel lassen am

Montag , dem 16. Juni d. I ./
nachmittags 8 Uhr. ^

in ThobenS Wittshause in Garrel das zum, Nachlaß
gehörige, zu Garrel belegen ^ ^

^ VokinIraALs ^
mit 2,1663 Hellar großem Gatten zum drittln und
letzten Male zum Verkauf aufsetzen. r

Das Haus hat eine günstige Lage n. eignet
sich für jeden Geschäftsbetrieb.

In diesem Termine wird der Zuschlag unbedingt!
erteilt . Nähere Auskunfterteilt auch der RechrumgS*
steller A. Reudink in Cloppenburg.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein,
Cloppenburg . Wilhelm Vaumbach^

amtl. Auktionator.
An einem Kursus in

Handelswiffenschaften
(theor . u. prall .) könnenn.
einig.Schülerteilnehmen.
Z . n. Auskunft gern bereit.
Emden (Ostfr .j , Pfarrer
E . Sievers , profac . doc.
gepr. Oberlehr . u . Mittel-
schullehr̂ langj . ftüherer
Handelsschulleiter.

Empfehle mich zu allen
vorkommenden
Arbeiten im Tagelohn.
Lohne. C. Juttka,

Lindenstr.

Ks!m - ?ilMeii,
122 Stück 1 Mk.

E. H. Möhler , Damme.
Suche Brennholz,

auch ganze Waldbestände,
zu kaufen.

Off. uni. Nr. 5907 an
die Annoc.-Expedition F.
Wittbold , Osnabrück.

Habe einen neuen
Anzug, dunkel. Ar.
82 —83, zu verkaufen.

Wer , satzt die Ge-
schäftSstelle d . Dl.

Zu kaufen gesucht eine
gut erhaltene Stiften-
Dreschmaschine. Näheres

B . Püttmann , Lohne.
Zu verkaufen ein 3

Monate alter Jagdhund.
, Eigner B . Lück,

Calveslage.
Ein schwarzb. Kuh¬

kalb» 14 Tags alt , zu
verkaufen.

Ww . Tegenkamp,
_ Bergstrup.

Habe ein ostfttestscheS
Mutterschaf zu verkaufen
Theodor Deux, Lohne,
_ Keetstr.

Zu verkaufen 2 St . beste

hochtrgi».Lauen.
Zeller Aug . Dammann»

Lutten.
Suche auf sofort für

dauernde Arbeit und
guten Lohn einen

Malergehülfen.
Landesarbeitsnachwei »,

Geschäftsstelle Lohne.

Essiggurken,
Saiz , auch sackweife»
Apfelsinen,
Bürstenwareu»
Klammern» ) ,
Gewürze,
Holzschuhe in aLen-Gr.
Puddingpulver . , .
Wäschestärke . ^ . V
Schuhkreme , ^Bullionwürfel, ^ '
Weine u. Svitttuoi ^m
alloholfr. Weine » , ' -
Vanillezucker.
Drogerien. , ^ ^
Stofsarbcn.

'
Waschpulver^
Senf,
Putzpomade.
Kuocheupuiv . f.Schweio«

empfiehlt
Louis Hanekamp,

Nock-, Hosen - und
weftenarbetter-

außer dem Hause gesucht
I . B . Faske . .

Schneidermeister. Lutten ..
Armer Kriegsinvalide

hat einen öjähr . Junge«
bis zum 15 . oder IS.,
Lebensjahre unentgelt¬
lich in Pflege abzugeben.'

Näheres in der Gs»
fchästsstelle d . Bl . s

Wangeroog . Auf so¬
fort tüchtige Hausmäd¬
chen «nd Kochlehrlinge.
Pension Storck. derwk!
Pund . Durch Landes¬
arbeitsnachweis,
fchästsstelle Vechta.

Gesucht Per sofort oder/
1. Juli kach. junge-
Mädchen bei Familien-^
anschluß . f327
Landesarbeitsnachweis,!

Geschäftsstelle Vechta. ,
Suche auf sofort oder

1 . November 19l9 ein?
zuverlässiges f325
Vievstmackeken.
Frau El . Endeman « W« .

geb. Lohmann,
Westerbakum bei Bakum.;

Durch Landesarbeits^
Nachweis» SefchiffL ^ elw
Lechta .^ ,



' ^ '
663^

^ 1s kSsonäers vorteLlZrakl

er»pksl »lo LvZ» rrr § «Ler ^ uswalLZs
Schwarze Kleiderstoffe in 4 verschiedenen

Qualitäten , 8Ü om breit L m 20 und
25 Mk. ; 1,30 u . 1,40 om breit L m
30 bis 60 Mk.

Großen Posten reinleinen Schürzendruck
in 4 verschied. Mustern, starke Ware,
ä m 15 Mk.

Posten Kinder -Anzüge (Friedensware ) in
Größen 1 , 2 und 4 , sehr billig.

Posten Rohnessel » m 5,60 Mk. , hervorra¬
gende Ware , passend für Bettücher,

Großen Posten Damen -Spitzenkragen , ca.
200 Stück vorrätig , L Stück von 1,20
bis 16,50 Mk.

Reinwollene , halbwollene und seidene
Damen -Strümpfe in schwarz u. farbig
in verschiedenen Preislagen.

Posten fertiger Kinder -Schürzen in allen
Längen 45 , 50 . 55, 60 . 65 , 70 , 75 , 80.
85 om , L Stück von 5 bis 10 Mk.

Herrrw-SLlipse, Taschentücher , Hosenträger ans reinem
Gummi» Damen -Untertaillen, Korsetts , Kinder-
Hemde , Kinder-Unterbosen , Kindcr-Unterröcke und
-Leibchen in allen Größen, Wollgarn und Maschinen¬
garn in großerAuswahl wieder vorrätig.

Ich biete meiner Kundschaft in jeder Weise große
Vorteil «.

öremei ' 8lrs88e ktn . 95.

Reinleinene Schürzen.
Küchenschürzen

chlauZellstoffStS.2L5 .30.
st Sick. Mk . t6/ >0. rein
deinen StL Alk. 14 .— .

! StL Mk. 41Frauen-
otrtschastSschürze,elegant
Za. ZellstoffKtLM . 9.50.
iStckM . 27.—. rein Lein.
-tL M . 25.62. 3 StL M.

15 .— Damenhausschürze,
lehr vornehm allerb . Zell»
^ offStL 'M . 16 .— ,3StL
2L 40.—«. retnLeinenStck
M . 2SL 2. 3 StL M . 86.
Kleiderschürze Pa . Pa.
Zellstyff StL M . 34.— .
S Stch/M.95.—, Männer,
schürzeblau Zellstoff, StL
M . K25. 3S1L W - 18 .—
Scheuertücher Dtzd . M . 9.
« W AL 12.— August
Skettig , Dessau M . 1869

S ^ e gegen monatliche
sbeO Rüchahlg. verleiht
2 .E»DLMeyer̂ amburg 23.

Empfehle zur Saat:
Notklee, la Schwedenklee, Vrinkklee,
Westerwoldigs Raygras , französisches
Raygras , Timothe , Seradella , la dop¬
pelt gereinigt , in allerbesten Säcken,
la gelbblühende Lupinen , Spörgelsamen,
Rübsamen , Runkelrüben - Samen und

Schalotten.

LWS !» i. 0. Klemenz lnelinz.
Fernsprecher Nr. 8.

Habe hochprozentiges

schwefelsaures Ammoniak
abzugeben.

Jos . Menke , Nutteln b . Cloppenburg,
Telefon Nr . 248.

Zu lause» gesucht ganze

1!
KiefernoderEichen gegen
ß»fortige Kasse . Zu wen¬
den an

Otto W Stürupelep,
Oldenburg i. O,

Flurstr . 10. Fernruf1679.

Erste Ztrumps-
Leparalur -Anstalt

hi« am Platze.
Gefchw. Hegeler,

Oldenburg,
Dlumenstraße 56.

Schnellste Bedienung.
SorgfältigsteMaterialauS-

nutzung.
Kaufe jeden Posten

Bienenhonig.
Näheres zu erfragen

in der GeschästssLd . BL

Suche zu kaufen ein
tt erhatteneS Klavier,
fserten unter Nr . 100 an
e Geschäftsst. d. Bl.

Schneider-
gehülfen

fir dauerndeArbeit, Stun-
denlohn 1 .7S ML sucht
Loh.Hermann, Niehau»,
^Delmenhorst, Kramer-

Pratze 11.

Die Verlobung meiner Tochter
Anna mit dem Kaufmann Herrn
Arnold Diekmann aus Twlstringeu
gebe ich hiermit bekannt.

Ww . Jokam» Kramer
Bernardino geb. von Horsten.

Wildeshauseu.

Anna Ilramev
Arnokl Tiekmann

Verkable.

Wildeshauseu. Twistriugen.

Pfingsten 1919.

8tatt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter Toni mtt

Herrn Julius Westerhoff beehren sich bekannt
zu geben

Nlltoll Hostng ullck Frau
Maria geb . Wille.

Meine Verlobung mit Fräulein Toni
Hoyng zeige ich ergebenst an.

Julius WeslerkoA.
Lohne, Juni ISIS.

1 gut erhaltener I ^ dwagen
mit Klappbockund Paterwachsen , a verkaufen.

Bon wem? sagt die Geschäftsstelledieses Blattes

Todtzs -AiHeige.

Gott dem Herrn über Leben und Tod
hat es in seinemunersorschlichenRatschlüsse
gefallen, heute mittag meine liebe Frau,
meines Kindes treusorgende Mutter , unsere
herzensgute Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

geb. Sophie Nohenkohl
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Sie starb nach kurzer , schwerer Krank-
heit, wohlvorbersttet durch einen frommen
Lebenswandel , versehenmtt den hl . Sterbe¬
sakramenten, voll Ergebung in Gottes hl.
Willen im 29. Lebensjahre.

Um ein andächtiges Gebet für die
liebe Verstorbene bttten

Die lrauerndeu Angehörigen.
Holzhavsen b. Vechta, den 8. Juni 1919.

kßnU - Kill«
gibt eS

nicht , da¬
für meine
1000fach

bewährten elastischenFe¬
derholzreifen 18ML Ori¬
ginal- Spiralfeder- Reifen
7 .75, Holzreifen 8 .25,
Honstaureifen 17 .50 per
Stück , paßt auf jede Felge,
kinderleicht aufzuziehen.
Händler guterVerdienst.
Schlawe , Berlin 386,
Weinmeistcrstr 4.

Hydraul . Sackkalk-
Mauerkalk.
D . Schröder,

Vechta L Schneiderkrug.
Ich habe unter

Nr. 68
Anschluß ans Fernsprech¬
netz erhalten.
RechtsanwaltDr . Reinke,

Vechta, Marienstr. 8.

Preußische Siidd.
Klassen -Lotterie.

Die neuen
L .VSS ünd eingetroffen und zu haben, auchunter Nachnahme . ^

'/« V« V-
M . 5 .25 10.50 21

. 26.50 52.50 105

In Vechta :Ed. Flegel, in Lohne : M . Römann
Löningen : Ferd . Felthaus, Aust.

auch in Teilbeträgen , suche ich für pünktlichen
Zinszahler gegen 1 . Hypothek (Landstelle, anÄ!>
leihen. Rechtsanwalt Irye, Vechta.

!s Zakmen-Koekjai
(kein Steinsalz ) empfiehlt

). 5ekrSckev, Veeüla unä 8cßneiäerkr

Die Beerdigung findet statt am Donners¬
tag . dem 12. Juni , morgens 8 Uhr ln
Oythe vom Krankenhaus« aus , wozu freund- I
llchst etngeladea wird.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unersorschlichen Ratschluffe gefallen , am 2.
Pfingsttage, morgens 8 '/» Uhr unsere liebe!
Tante und Großtante, die Jungfrau

D infolge Altersschwäche , nach einem christlich-
°

frommen Lebenswandel und gestärkt mit den
hl. Sterbesakramentenim Aller von 79 Jahren
zu sich in die Ewigkett zu nehmen.

Dle trauernden Angehörigen.
Lutten, den 10 . Juni ISIS.

Die Beerdigung findet in Lutten om!
Donnerstag , dem 12 . d. M . , morgens S '/r
Uhr vom Krankenhause in Vechta au- statt.

Sollt : jemand au» Derschen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben, so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen. !

Gott dem Allmächtigen hat es tn seinem unerfvrsch.
lichen Ratschlüsse gefallen, unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante , die

barmherzige Schwester

Xreäula,
Jda , geb. Mählmann

zu sich in die Ewigkett zu nehmen.
Sie starb am Freitag , dem 6. Juni ISIS , nach längerer,

mtt großer Geduld ertragener Krankheit,- versehen mit den
HL Sakramenten im 22. Lebensjahre zu Münster L D . im
2. Jahre ihres OrbenSstandeS.

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte nm ein an¬
dächtiges Gebet für die liebe Verstorbene.

Die trauernden Eltern und Geschwister.

Bergstrup, Oythe. LalveSlage, Bakum, de» 8. Juni ISIS.

Das feierliche Seelenamt findet statt am Freitag , dem
13 . Juni , morgens 9 Ahr tn der Pfarrkirche zu Langförden.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht
erhalten haben , so bitten wtr diese als solche anzüsehen.

Todes -Anzeige.
Todes -Anzeige.

Gott hat eS gefallen, nach kurzer
Krankheitunseregute Schwester, Schwägerin
und Tante

WWluiua Back
im Alter von 74 Jahren , versehen mit
den HL Sterbesakramenten, in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Die lrauernden Angehörigen.
Emsteck , Halen , Kallage b. Lutten, den

S. Juni ISIS.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 12. Juni , morgens 12 Ahr tn Emsteck
statt, wozu hiermit eingeladen wird.

Für die uns anläßlich unserer Hvch-
zeitsfeier erwiesene Aufmerksamkett sagen §
wir allerherzlichsten DanL

Brägel b. Lohne , Juni 1919.

Franz Wichelmann u. Frau
Paula geb. Klostermann.

Gott bem Allmächtigen hat es in seinem unerforscht
lichen Ratschlüsse gefallen, gestern abend 9' /« Uhr unsere
tnnigstgeliebte Tochter, unsere liebe, unvergeßliche Schwester,
Schwägerin und Tante , die

im blühenden Alter von 18 Jahren zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Sie starb nach längerer , mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit, öfters versehen mit den HL Sterbesakramen¬
ten , im St . Anna -Hospital zu Dinklage. Ihr Verlust ttM
uns um so schmerzlicher , da auch schon 2 unserer Sohne
und Brüder im Felde fürs Vaterland gefallen sind.

Diese Trauernachricht widmen wir allen Verwand¬
ten und Bekannten mit der Bitte um ein andächtiges Geve
für die Seels der teuren Verstorbenen.

Tie Kesketrübten Memi u.
Vestrup und Westerbakum, den 8. Juni 1919.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem ll-
Juni , morgens 12 Ahr, vom Krankenhause aus in wesrru^
statt, wozu Verwandte und Bekannte, besonders die Sova
innen, elngeladen werden. L,

Sollte jemand aus Versehen keine besondereNaw
richt erhalten haben , so bitten wir diese als solche anse - e

zu wollen.
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